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Motivation 

In der chemischen Industrie verursachen unzulässige 

Anlagenzustände, wie Gasleckagen oder Brände, jährlich 

enorme Schäden. Bisher werden diese unsicheren Anlagen-

zustände bei Kontrollgängen durch Anlagenmitarbeiter 

detektiert. Diese Vorgehensweise ist nicht automatisiert 

und findet nur zu den jeweiligen Kontroll-Zeitpunkten statt. 

Eine intelligente und flächendeckende Erkennung von un-

zulässigen Anlagenzuständen bewirkt, dass diese un-

mittelbar im Entstehungsprozess detektiert, bewertet und 

Gegenmaßnahmen eingeleitet werden können, um Mit-

arbeiter und die Umgebung vor einer potenziellen Gas-

explosion/Brand oder Exposition Gasen zu schützen. 

Aufgabenstellung  

Im Rahmen dieser Arbeit soll ein CFD-Akustikmodell für 

Gasleckagen entwickelt werden, um die Sensordaten von 

Mikrofonen eines Früherkennungssystems zu validieren. 

Dabei sollen der Reynolds-Averaged-Navier-Stokes (RANS) 

Ansatz oder der Large-Eddie-Simulation (LES) Ansatz 

verwendet werden. Die durch das CFD-Modell generierten 

Daten werden zur Erzeugung von Trainingsdaten für ein 

Deep-Learning-Modell verwendet. 

Deine Benefits:  

- Kennenlernen von Methoden und Prozessen durch 

industrienahe Forschung 

- State-of-the-art Hardware zur GPU-unterstützten 

Simulation (Nvidia Tesla A-100) 

- Möglichkeit zur gemeinsamen wissenschaftlichen 

Veröffentlichung 

Dein Profil: 

- Studium Chemieingenieurwesen, Verfahrenstechnik 

oder Maschinenbau 

- Selbstständige Arbeitsweise, Eigeninitiative und 

Basiswissen in der Strömungssimulation 


